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Politisches Tagesbild
Die englisch türkische Militärlonvention in sxe

ist der Stein des Anstoßes für die Intimität John Bulls
und des kranken Mannes Dem Vernehmen nach enthält
der britische Entwurf der Militärkonvention die nachstehen
den Hauptpunkte Die Leitung der strategischen Bewegun
gen wird dem englischen Kommandanten anvertraut dem
türkischen Kommandanten wird ein englischer Kommissär
beigegeben der Ort wo die türkischen Truppen landen
wird vorher bestimmt und der auf 6000 Mann festgesetzte
Esfektivbeftand der türkischen Truppen soll nur im Einver
nehmen beider Mächte erhöht werden dürfen Das ist
freilich zu viel verlangt Wie verlautet richtet sich die
Opposition der Pforte besonders gegen den ersten Punkt
indem sie verlangt daß die englischen und türkischen Trup
pen getrennt aber parallel nach dem zwischen beiden Kom
mandanten zu treffenden Einvernehmen operiren sollen
Außerdem wünscht die Pforte die Aufnahme einer Bestim
mung daß nach Wiederherstellung der Ordnung die beider
seitigen Truppen Egypten gleichzeitig zu räumen haben
Der Pforte ist nicht zu verdenken daß sie England nicht
über den Weg traut und auch Garantien verlangt Wie
es heißt befürwortet der Ministerpräsident Said Pascha
beim Sultan die Zustimmung zu der von England vorge
schlagenen Militärkonvention doch sollen andere Würden
träger der Pforte von einem Abschlüsse der Konvention in
der von England vorgeschlagenen Form abrathen und auch
daran festhalten daß die Proklamation gegen Arabi Pascha
nicht vor der Landung türkischer Truppen publizirt werde
Ärd Dufferin ist fortdauernd um die sofortige Publikation
der Proklamation bemüht Von verschiedenen Seiten ist
indeß in den letzten Tagen aus der türkischen Hauptstadt
gemeldet worden daß die Konvention zum Abschluß gelangt
sei So telegraphirt der alexandrinische Korrespondent des
Figaro unterm 12 ds daß der Khedive ein Telegramm

erhalten habe welches ihn benachrichtigt habe daß die eng
lisch türkische Militärkonvention soeben am 12 ds unter
zeichnet worden sei Danach sollen die türkischen Truppen
unabhängig von den Engländern unter der Autorität des
Khedive operiren aber in ihren Bewegungen durch ein
Leto des englischen Generals gehemmt werden können so
bald ihm dieselben vom Standpunkt der Einheit der mili
tärischen Operationen gefährlich erschienen Vermuthlich

beziehen sich die Bedenken der Pforte von denen das Tele
gramm des W T B meldet auf den letzteren Punkt
denn bewilligt man Sir Garnet Wolseley ein Veto gegen
die Operationen der türkischen Truppen so stellt man sie
imMeits unter den Oberbefehl des englischen Generals
denn vom Standpunkt der Einheit der militärischen Aktion
wird der General gegen jede Bewegung des türkischen Ex
peditionskorps über die Vorpostenlinie hinaus sein Veto
einlegen können

Die Konferenz kany immer noch singen Wir sitzen
so fröhlich beisammen und haben einander so lixb An
Altersschwäche wird sie doch trotz ihrer Jugend sterben
Nachrichten aus Konstantinopel welche der Agence Havas
zugehen versichern der italienische Botschafter Graf Eorti
bereite einen Zusatzartikel zu dem italienischen Antrag auf
Schutz des Suezkanals vor durch welchen die Ausführung
desselben geregelt werden soll die betreffenden Verhandlungen
wurden unter den Mächten fortgesetzt werden

Die Engländer wollen das Expeditionskorps in Egypten
durch eine dritte Division verstärken Es thut auch noth
damit sie endlich vorwärts kommen Man schreibt der
Nordd Allg Ztg aus Port Said unterm 31 v M
Die Begleitung deutscher Kauffahrteischiffe im Kanal durch

Sr Maj Kanonenboot Möwe hat ihren Anfang ge
nommen Gestern verließ das genannte Kanonenboot unse
ren Hafen um den Hamburger Dampfer Stolzenfels
von hier bis zum anderen Ende des Suezkanals zu eskor
tiren Bei der Unregelmäßigkeit der Ankunft der Schiffe
hier sowohl wie in Suez dürfte es schwierig sein die Fahr
ten derart zu reguliren um allen Ansprüchen jedes Mal
gerecht zu werden besonders da bei dem gesteigerten Verkehr
des Kanals jede Reise hin und zurück mindestens 4 Tage
in Anspruch nimmt und zur Zeit die Möwe eben nur
allein zur Verfügung steht Handelsschiffskapitäne aber lieber
auf Begleitung verzichten als eventuell 4 Tage warten
Da bis zur Stunde Feindseligkeiten am Kanal nicht vorge
kommen sind so dürften die Hin und Herfahrten der

Möwe immerhin ihren Zweck erfüllen indem sie den
HandelsjchWkapitänen volles Vertrauen einflößen um die
Fürsorge der kaiserlichen Regierung für die deutschen Schiffe
im Suezcanal offen varthun

Die Nordd Allg Ztg bespricht das triester Bom
beuattentat Indem sie ausführt daß dasselbe keinen
Grund für irgend eine internationale Verstimmung biete
konstatirt sie daß nach den Auslassungen kompetenter
Stimmen diesseits und jenseits des Tagliamento das ruch
lose Attentat keinen auch nur vorübergehenden flüchtigen
Schatten auf die freundschaftlichen Beziehungen Oesterreichs
zu Italien geworfen hat welche eine in den wohlverstande
nen Interessen begründete und durch die freundschaftliche
Annäherung der Monarchen noch mehr befestigte Grundlage

gefunden haben auf welche fußend die italienische Regierung
in den Anzettelungen der Jrredenta eben so wohl eine Ge
fahr sür sich selbst als eine gegen den Nachbarstaat kund
gegebene Feindschaft erblickt Jedenfalls steht fest daß das
Attentat auf die triester Bevölkerung eine politisch nationale
Rückwirkung geübt welche in den Wiener Regierungskreisen
gewiß nicht unbemerkt geblieben ist Jene Rückwirkung kann
freilich für das deutsche Element Triests das seit je wenig
beachtet worden keine günstige genannt werden aber desto
mehr treten in jener die slavischen Tendenzen hervor
mit denen die gegenwärtige Regierung Oesterreichs zum
Schaden des Deutfchthums rechnen zu müssen glaubt In
dieser Richtung wird aus Trieft geschrieben daß seit dem
Attentate die nationale Bewegung unter den triester Sla
ven zumal auf dem Lande eine hochgradige geworden und
geradezu in dem Verlangen gipfelt die Regierung möge mit
einem Schlage das Italien erthnm und was daran und
darum hängt wegfegen und an dessen Stelle das patrio
tische treue Slowenenthum setzen Diesem Wunsche ward
namentlich seitens der zahlreich besuchten slavischen Volks
versammlung Ausdruck gegeben welche vor einigen Tagen
in der Nachbarschaft Trieft in Sessana stattgefunden
Die ungarische partielle Ministertrifis hat damit ihren
Abschluß gefunden daß Ordody der Minister für öffent
liche Arbeiten seine Entlassung erhalten hat und provisorisch
durch den Handelsminister Grafen Kemeny ersetzt worden
ist In Wien wird die ezechische Propaganda immer
rühriger Da zumal im 10 Stadtbezirke viele Ezechen
zumeist Gewerksleute und Arbeiter wohnen so sind diese
von den czechischen Agitatoren dahin bearbeitet worden in
dem genannten Stadtbezirke die Errichtung einer besonderen
czechischen Volksschule zu verlangen Diese sonderbare Zu
muthung ist indeß von dem Bezirksschulrathe abgewiesen
worden was in den czechischen Vereinen Wiens einen großen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen

Das neue französische Kabinet wird einstweilen we
nigstens freie Hand behalten da die Einberufung der Kam
mern nicht sobald in Aussicht steht Man glaubt in Paris
nicht an eine baldige Zusammenberufung der Kammern
wegen Frankreichs Zustimmung zur Beschützung des Suez
kanals Ministerpräsident Duclerc ist der Ansicht daß die
Ermächtigung des Parlaments nicht nothwendig sei da man
für die Betheiligung an dem Kollektivschritte keinen neuen
Kredit bedürfe Daß sich Duclerc in der erwähnten Unter
redung mit einem Redakteur des Voltaire für eine Po
litik des Fortschritts und vor Allem der nationalen Wie
deraufrichtung relövomöiit ausgesprochen hat wird viel
bemerkt man will auch hierin die Hand Gambetta s er
blicken Es ist nicht zufällig daß zur selben Zeit wo die
Gambettisten sich bemühen das Ministerium Duclerc ihren
chauvinistischen Plänen willfährig zu machen auch eine
deutschfeindliche Stimmung in den französischen Blättern

EvaEine Erzählung aus dem Leben von O Bach
Fortsetzung

Er sah die Gestalten die ihn von Kindheit an liebend
umgaben an seinem geistigen Auge vorüberschweben und
neben Schröder und Clotilde trat das anmuthige schöne
Bild Eva s das noch ganz frisch ganz lebhaft vor ihm
stand und das er so heiß geliebt noch ehe er aus Schrö
der s Munde die Wahrheit vernommen hatte Gleich nach
dem Tode Eva s der einen tiefen nachhaltigen Eindruck
auf das empfängliche Gemüth des Knaben gemacht waren
Elife Mahler und ihr Gatte in die Reihen Derer getreten
die dem Knaben Liebe und Sorgfalt entgegenbrachten und
die Lücke auszufüllen suchten die Eva s Tod hervorgebracht
auch der alte Dietmar der seine Absicht nach D überzu
siedeln ausgeführt und viel mit Schröder s und Mahler s
verkehrte Paul und Gertrud Dietmar gaben ihm viel Be
weise von Theilnahme und Liebe allein er fühlte sich von
dem alten finsteren Manne der ihn immer mit so eigen
thümlich forschenden Augen betrachtete nicht angezogen und
nur wenn Paul und Gertrud zu Schröder s kamen erfreute
er sich ihrer und zählte sie mit zu den Seinen wie er Schrö
der s und Mahler s als unzertrennlich von sich hielt

Richard war überreich von der Natur ausgestattet wor
den er machte die Schule im Fluge durch und als fieben
zehnjähriger Jüngling hatte er nach abgelegtem Abiturien
tenexamen als reif zur Universität das Gymnasium ver
lassen Kurz vor dem Abgange zur Universität hielt es
Schröder sür angemessen dem Jünglinge den er zu einem
denkenden und fühlenden Menschen herangebildet der manche
Geistesgabe aus dem Born seines Wissens und Empfindens
geschöpft dem er seine Ideen eingepflanzt hatte das mitzu
theilen was Eva ihm dem Freunde aufgetragen hatte dem
werdenden Manne der bald den Kampf mit dem Leben
aufnehmen sollte die volle Wahrheit zu gestehen

Es war eine schwere Aufgabe für Schröder denn wer
konnte wissen wie das zart empfindende Herz des Jüng
lings die Botschaft aufnehmen würde ob nicht das rege
Ehrgefühl Richard S von der Wahrheit verletzt das holde
Bild Eva s aus seinem Herzen verbannen würde Konnte

es ihm nicht trotzdem es so schön und rein vor ihm stand
und durch Schröder immer Heller und strahlender geschildert
worden war dadurch in einem nebelvollen düsteren Lichte
erscheinen Würde nicht durch die Enthüllung des Geheim
nisses der frohe Muth der jugendfrische Sinn der Richard
so liebenswürdig machte schwinden in der Blüthe gebrochen
werden

Schröder ging ernstlich mit sich zu Rathe ehe er an
die Erfüllung des Versprechens ging und ihm war nicht
wohl dabei zu Muthe als er Richard zu einer Unterredung
zu sich auf sein Zimmer beschied und das sorglos schöne
Antlitz des Jünglings mit frohem Lächeln an seinen Zügen
hing um die Botschaft abzulesen die er ihm bringen mußte
Der junge Mann hörte den Worten seines Pflegevaters
stumm zu nur sein lebhaftes Mienenspiel ein leichtes Auf
zucken zeigte die innere Erregung und erst als Schröder
seinen Bericht endend die Hände Richard s ergreifend tief
bewegt sagte Und jetzt Richard sollst Du wählen ob
Du fernerhin meinen Namen oder den berühmten Deiner
Mutter tragen willst so hat sie es bestimmt denn sie
wollte Dich nicht verleugnen ihre heiße Liebe zu Dir trägt
den Sieg über alle Vorurtheile und Bedenken und der
Stolz Dich zu besitzen überwog die Skrupel die in ihr
aufgetaucht waren und eine Berechtigung in unseren socialen
Zuständen haben, da brach der Jüngling in heiße Thränen
aus und ein krampfhaftes Schluchzen hob die Brust als er
leise erwiderte

Ich danke Die für Alles Alles was Du an mir
und meiner armen armen Mutter gethan hast O wie
tief beklage ich mein Dasein wenn es der edlen holden
Frau die hoch und schön in meiner Seele lebt so viele
Schmerzen verursacht hatl Ich habe sie geliebt als Kind
beweint als Knabe ich will ihr Andenken als Mann rein
und hehr erhalten denn die Liebe der ich mein Dasein
verdanke war ja auch rein und hehr und mir dem Sohne
steht es nicht zu mit Der zu rechten die mir das Leben
gab Ich verzeihe ihr nicht nur ich segne ihr Andenken
wie ich den Tag segne der mir das Leben gab das mir
schon so reiche Blüthen gebracht hat und das ich jetzt mit
anderen reiferen Augen betrachten werde als bisher denn

ich fühle doppelt dreifach die Verpflichtung der Welt und
meinen Mitmenschen einst zu nützen weil mein Dasein ja
ein unberechtigtes ist und ich indem ich mich bestrebe ein
edles brauchbares Mitglied der menschlichen Gesellschaft zu
werden den ungerechten Fluch der auf meiner Geburt liegt
von mir abzuwälzen ihn in Segen zu verwandeln suche Aber

Deinen Namen Vater will ich weiter führen wenn Du
ihn mir nicht entziehst nicht etwa daß ich mich dieser
Mutter schämte daß ich an Vorurtheilen krankte die wohl
in unseren Zuständen oft begründet sein mögen aber zu
Konsequenzen führen müssen vor denen die menschliche Moral
zurückschreckt Trotzdem aber soll durch mich kein Schatten
auf den Namen Eva s fallen ein Schatten den ich nicht
wohl aber Andere sehen würden und der dazu dienen könnte
das holde Bildniß das in dem Herzen Aller fortlebt die
sie kannten zu verdunkeln Ihre Liebe wollte mir ihren
Namen leihen meine Liebe zu ihr nimmt ihn nicht an und
wie bisher Niemand außer Dir erfahren hat daß ich ihr
Sohn so soll es auch ferner Niemand erfahren Das Ur
theil der Welt ist mir nicht maßgebend aber wer in ihr
lebt soll sich so weit als möglich ihm unterwerfen I

Und ich stimme Dir bei rief Schröder lebhaft und
segne Deinen Entschluß den ich Dir selbst überlassen
wollte und mußte Bleib mein Sohn mein Liebling wie
Du es stets gewesen und denke ihrer in Liebe und Zärt
lichkeit die sie in reichem Maße um Dich verdient hat

Ich werde Dir durch die That beweisen wie sehr
ich sie geliebt und weiter liebe ich werde ihrer Worte
ihrer Wünsche eingedenk sein und nie nie vergessen was
ich ihr schuldig bin Vater in Deine Hände schwöre ich
daß ich die Unschuld beschützen werde daß ich einst mit
Gut und Blut sür die Rechte der leidenden Menschheit
eintreten ein Vorkämpfer für die Freiheit ein Bekämpfer
ungerechter liebloser Vorurtheile sein will und wenn einst
mein Name geehrt wenn ich das Ziel meiner heißen An
strengungen erreicht habe erst dann dann mag die Welt
erfahren daß Eva meine Mutter war daß das Kind das
vom eigenen Vater verleugnet worden das unbekannt un
geliebt unter Fremden aufwachsen sollte damit sein ver
fehmtes Dasein nie einen Schatten auf den Ruf der Eltern



immer unverhüllter zum Durchbruche kommt Temps
und Journal des D6bats jammern darüber daß Krank
reich sich von Bismarck habe dupiren lassen der die orien
talischen Angelegenheiten nur für die Lorbereitung seiner
eigenen selbstverständlich gegen Frankreich gerichteten Pläne
ausnütze sie machen den deutschen Reichskanzler sogar für
die Christenverfolgungen in Beyrut verantwortlich und die
Dsbats appelliren geradezu an Rußland und England

gegen die Politik Deutschlands von welchem sich die un
fruchtbare und ohnmächtige europäische Diplomatie leiten
lasse Ein naiveres aber darum nicht weniger drastisches
Mittel um gegen Deutschland Stimmung zu machen hat
ein illustrirtes Blatt der Drapeau entdeckt Es ver
öffentlicht eine Karte von Deutschland auf welcher der
ganze Osten Frankreichs von Verdun bis Valence nebst
Belgien und der Schweiz als zum Deutschen Reiche gehö
rig verzeichnet ist und bemerkt diese Karte welche aus
einem bei Perthes in Gotha neuerdings erschienenen Schul
atlas entnommen sei zeige welche Absichten Deutschland
mit Frankreich hege Der Figaro greift diese Entdeckung
von dem neuen Reiche wie es sich in den Träumen BiS
marcks ausmale mit großem Eifer auf es kommt ihm so
wenig wie dem Drapeau in den Sinn daß die betref
fende Karte aus einem historischen Atlas stammt welcher
die Ausdehnung des alten heiligen römischen Reiches deut
scher Nation zeigen soll und daß sich der Entdecker dieser
wie der Figaro meint sehr betrübenden aber höchst
lehrreichen Thatsache einfach lächerlich gemacht hat Kürz
lich war es das deutsche Bier welches gegen Frankreich
konspirirte heute sind es die deutschen Landkarten denn
Abwechslung muß nun einmal sein

Für den nächsten parlamentarischen Feldzug in
England siad die Karten vom Ministertische gemischt
Gladstone hat dem Unterhause gejagt daß er am Donner

stag die Vertagung des Hauses vom 18 d bis zum 24
Oktober und daß er bei Wiedereröffnung der Sitzungen am
24 Oktober die Priorität für die Reform der Geschäftsord
nung beantragen werde Der Premier erklärte zugleich die
Regierung halte an dem Prinzipe fest daß für den Schluß
der Debatte die einfache Majorität genügen solle Ganz
London beschäftigt sich gegenwärtig mit der Zulu Maje
stät Ketschwayo gilt in der That als die größte Sehens
würdigkeit der todten Saison Kürzlich strömte eine gewal
tige Menschenmenge nach dem Krhstallpalast wo die schwarze
Majestät einen Besuch angesagt Doch sie erschien nicht
dafür aber wurde bald ein Telegramm angeschlagen daß
Ketschwayo sich in ärztlicher Behandlung besince und zu
Hause der Ruhe pflege Ketschwayo will als König nach
Zululand zurückkehren und sah in der Genehmigung der
Re,se nach London nur das Vorspiel zu der Erlaubniß
heimzukehren Das Kabinet Gladstone war auch grundsätz
lich dieser Ansicht nicht abgeneigt nur ist die Frage der
Rücksendung Ketschwayo S nicht so einfach wie Dieser sich
das ausmalt Die englische Regierung ist augenscheinlich noch

nicht über ihren Plan schlüssig geworden
In Rom hat der gestern angedeutete Bruderzwist der

Radikalen zu einer Gewallthat geführt Zwischen den
Führern der Radikalen Tognetti und dem Herausgeber des
Ezio II Coccapieller dem Sohn eines deutschen päpst

lichen Gardisten ist es am 11 d zu einem blutigen
Streit gekommen der insofern eine politische Bedeutung
hat als der Erstere der Gründer der antiklerikalen Vereine
ist und Beide Kandidaten der Radikalen für die nächsten
Wahlen sind Man schreibt aus Rom über den Vorfall
Coccapieller stand am 10 August Nachts vor der Wein
schänke in der Via Vittoria Es war das Gerücht ver
breitet daß er in seinem Organ Ezio II mehrere an
gesehene Bürger der Stadt Rom zu verunglimpfen die Ab
sicht habe Eine Schaar junger Leute an der Spitze der

Maler Cappani drängten sich au ihn schoben ihn in die
Stube und verlangten Erklärungen über sein Vorhaben
Coccapieller zog statt eine Antwort zu geben einen Re
volver feuerte auf seine Gegner und traf den Radikalen
Tognetti der soeben durch die Thür in die Schänke trat
C feuerte noch fünf Schüsse ab von denen aber Niemand
mehr getroffen wurde Die Wunde welche Tognetti an
der linken Stirnseite erlitt ist gefährlich Er zog auch
einen Revolver aus der Tasche und schoß mehrere Male
auf Coccapieller den er am rechten Arm verwundete ES
kamen Stadtgarden herbei welche Tognetti ins Spital
führten und Coccapieller verhafteten In Folge der Ver
wundung des Tognetti ist das große Bank et das die
Radikalen in der Nähe des Vatikans am Todestage Papst
Pius IX abhalten wollten und das zu verbieten die Re
gierung nicht den Muth hatte abgesagt worden
Einige Hundert Garibaldianer haben sich in Neapel ver
einigt um heimlich nach der Insel Caprera zu segeln Sie
beabsichtigen dort die Leiche des General Garibaldi
anszngraben und nach dessen letzten Willen zu ver
brennen Die Behörde welche von diesem Unternehmen
Kenntniß erhalten hat ließ in Eile den Avisodampfer
Esploratore in Stand setzen und ein Bataillon In

fanterie einschiffen Der Dampfer ist nach Caprera ab
gesegelt um dort die Landung der Garibaldianer zu ver
hindern und das Grab Garibaldi s zu bewachen

Es liegen Berichte aus Rußland vor denen zufolge
das Sektenwesen immer mehr überHand nimmt Unter
diesen Sektirern giebt es höchst gefährliche Leute Von
einem Duchoborzeu Häuptliug erzählte ein russischer Kir
chenhistoriker daß er zwöls Würger bei sich hatte Hier
nach sieht man daß es außer dem Nihilismus und Pansla
vismus in Rußland noch genug Erscheinungen giebt welche
die vollste Aufmerksamkeit der Regierung in Anspruch neh
men und ihr ein straffes Anziehen der Zügel zur Pflicht
machen Jedenfalls liefern die russischen Sektenerschei
nungen den besten Beweis wie unter Umständen das alt
russische Volksthum keineswegs gerade als ein Ordnuugs
elemeut auftritt Die Wiener Presse theilt unter
aller Reserve ein Telegramm aus Czernowitz vom 11 d
mit Dasselbe lautet Angesehene russische Kaufleute die
hier aus Nowosielitza angekommen sind berichten überein
stimmend und aus eigener Wahrnehmung daß Graf
Jgnatiew gestern von seiner Besitzung bei Kameuetz Po
dolski durch Gendarmen nach Petersburg eskortirt wurde
Wahrscheinlich beruht die Meldung auf einem persönlichen
Mißverständniß

Die Gährnng welche in Syrien gegen die Christen
ausgebrochen ist hat die türkische Regierung bewogen an
mehrere Kriegsschiffe den Befehl zu ertheilen sich segel
feriig zu machen Sie werden nach Beyrut abgehen um
die von den fanatisirten Mohamedanern bedrohten italieni
schen Kolonisten zu schützen Die Unterhandlungen zwi
schen der Pforte und Aleko Pascha bezüglich Ostrume
liens sind noch nicht zum Abschluß gelangt allein es
wird die Hoffnung gehegt daß eine befriedigende Lösung
erzielt werde Er besteht dem Vernehmen nach darauf
daß die Türkei 18 Dörfer im Rhodopegebirge welche den
Bestimmungen des Berliner Vertrags gemäß zu Rumelien
gehören herausgebe und beansprucht das Recht Provin
zialpässe auszufertigen deren Anerkennung die Pforte aus
dem Grunde verweigert weil die Päffe nicht die Unter
schrift des Sultans tragen Aus diesen und anderen Ur
sachen ist eine Verminderung in den Einkünften der Pro
vinz eingetreten und Aleko Pascha hat den türkischen Pre
mier benachrichtigt die rumelische Kammer werde wahr
scheinlich den an die Pforte zu entrichtenden Tribut auf
1V0000 türkische Pfund herabsetzen bis die Einkünfte der
Provinz sich wieder erholt hätten

Von dem Staatssekretär der Vereinigten Staaten
Nordamerika s Frelinghuysen und dem mexikanische
Gesandten senor Matias Romero ist ein Abkommen un
terzeichnet worden welches das Ueberschreiten der Grenze
zwischen Mexiko und den Vereinigten Staaten seitens der
Truppen bei der Verfolgung feindlicher Indianer gestattet

Deutsches Reich
Berlin 14 August Wie man hört wird während

des Aufenthaltes des Kaiserpaares und dessen fürst
lichen Gästen inBreslau am Sonntag den 17 Sep
tember zur selben Zeie wenn der Festgottesdienst in der
evangelischen Kirche abgehalten wird vom Fürstbischof
Herzog im Dome ein Hochamt für die katholischen Fürst
lichkeiten celebrirt werden

Der Unfall durch welchen die Kaiserin durch
Ausgleiten auf dem Parquet betroffen wurde ist glücklicher
weise nur ganz unbedeutend die Antwort auf die zahlreich
eingehenden theilnehmenden Anfragen lautet durchaus
befriedigend Jedoch war ihr zunächst jede Bewegung ver
sagt Obwohl nichts gebrochen oder verletzt ist so war die
Kontusiouirung doch so stark daß die Kaiserin an heftigen
Schmerzen zu leiden hat Für den Kaiser ist neben der
Sorge um die erlauchte Gemahlin dieser Unfall um so
betrübender als Se Majestät gewohnt war alle Exkursio
nen und Spazierfahrten in und um Babelsberg in Ge
meinschaft mit der Kaiserin zu unternehmen Indessen
steht zu hoffen daß Ihre Majestät von dem für sie und
die Angehörigen so schmerzlichen Unfall sich in kurzer Zeit
wieder erholen werde

Aus Kassel Montag den 14 August meldet
W T B Heute Vormittag hat Se königliche Hoheit

der Prinz Karl zum erstenmale das Stadtpalais ver
lassen und ist in einem Rollwagen auf der Bellevueftraße
spazieren gefahren Für die Ueberführung des Prinzen
Karl von Preußen aus dem kaffeler Stadtschlosse an die
Eisenbahn behufs Transportirung nach Berlin ist in dem
berliner königlichen Marstall ein Sanitätswagen in
Bereitschaft gesetzt worden welcher für den letzten franzö
sischen Krieg bei eventueller Nothwendigkeit für unseren
Kaiser gebaut und in das Hauptquartier und auf das
Schlachtfeld mitgeführt worden ist Die Konstruktion dieses
mit vier Pferden zu bespannenden Wagens ist eine durch
aus praktische und gewährt selbst dem größten Manne eine
bequeme Ruhestatt Neben der königlichen Krone sieht
man am Wagen das rothe Kreuz

Prinz Heinrich von Preußen geboren 1862
begeht heute sein Geburtsfest

Gestern Nachmittag waren hier mehrfache Ge
rüchte über ein neues auf den Kaiser von Rußland
gerichtetes Attentat verbeitet Nachfragen bei der russi
schen Botschaft sowie bei den TelegraphenbureaS ergaben
die völlige Grundlosigkeit dieser Gerüchte deren Urhebern
man bisher vergeblich nachgeforscht hat

Der König von Griechen land hat gestern
Nachmittag Berlin verlassen und ist zu mehrwöchentlicher
Kur in Wiesbaden eingetroffen woselbst bereits sein Vater
der König Christian von Dänemark ihn erwartet

Die Germania macht heute Herrn von
Goßler der übrigens ihrer Versicherung nach auf die
Staatspfarrer nicht gut zu sprechen ist lebhafte Vorstel
lungen und schreibt Wenn der Bischof nach Recht und
Gewissen verfährt droht man den maigesetzlichen Apparat
von Neuem in Bewegung zu setzen Diese Drohung ist
charakteristisch sie läßt ermessen was geschehen würde
wenn die Kirche sich auf die diskretionären Vollmachten
einließe Wir glauben nicht daß Herr Fürstbischof von
BreSlau sich einschüchtern ließe Er wird ruhig und fest

würfe durch die Macht der Mutterliebe behütet und be
schützt durch ihre muthige Sorgfalt zu einem Manne her
angereift ist der werth geworden mit den Besten in die
Schranken zu treten und trotz seiner unberechtigten Geburt
die Fähigkeiten und den festen Willen hat der Welt der
Menschlichkeit zu nützen Wie aber Vater Schröder soll
ich Dir Alles danken was Du an mir gethan Seine
Stimme war in Schluchzen abgebrochen und die heftige
Bewegung seines erschütterten Gemüths prägte sich in sei
nem bleichen Gesichte in den glänzenden feucht schimmern
den Augen aus

Schröder hatte seinen Arm liebreich um den Hals des
Jünglings geschlungen

In Deiner Liebe liegt Dein Dank, sagte er weich
Bleibe Deinen Gesinnungen getreu zeige Dich als ein

wackerer Kämpe aus dem Kampfplatze des Lebens suche das
Beste zu erringen dann bin ich belohnt für meine Vater
treue die ich Dir so lange ich lebe widmen werde Da
mit Du aber auch äußerlich für ewig zu mir gehörst ist
es mein Wunsch Dich zu adoptiren Bist Du damit ein
verstanden Richard lehnte sich an die Brust des edlen
Mannes langsam rann Thräne um Thräne von seinen
Wangen herab

O warum liebte Eva Dich nicht I flüsterte er end
lich der Du so gut so engelgut bist Warum den Mann
der ihr das Herz gebrochen Vater kannst Du mir sei
nen Namen nicht nennen O ich will ihn ja lieben trotz
dem trotz allerem weil sie ihn ja so sehr geliebt

Schröder schüttelte seufzend sein Haupt
Sie wünschte es nicht Frage mich nicht mehr denn

glaube mir es ist besser Du kennst ihn nicht Ich bin
Dein Vater wenn auch mein Blut nicht in Deinen Adern
fließt ich bin der Vater Deines Geistes der Pfleger Dei
ner Seelei Begnüge Dich damit

Wenige Minuten vergingen in Schweigen dann aber
ergriff Richard die Hand seines Pflegevaters und sie ehr
erbietig an seine Lippen pressend bat er leise

Segne mich mein Vater bleibe mein Beschützer
mein Helfer

Gerührt hatte Schröder seine Hände auf das nieder

gebeugte lockige Haupt des Jünglings gelegt und während
er es segnend berührte flogen seine Gedanken in jene reine
Sphäre aus der Eva und der unglückselige Mann der sie
so heiß geliebt und so namenlos elend gemacht hatte her
abblickten auf ihren Sohn der schön und gut mit dem
Geiste eines Mannes mit dem Herzen eines Kindes in s
Leben eintrat und voll muthiger Zuversicht den Kampf um s
Dasein antreten wollte

Schröder suchte Herr seiner übermächtigen Empfindung
zu werden mit einer raschen Bewegung löste er sich von
Richard der ihn fest umfangen hielt los

Jetzt heißt es Mann sein mein Richard, sagte er
in heiterem Tone Die Vergangenheit ist todt die Zu
kunft lacht Dir entgegen Laß nichts von dem was Du
heut gehört in Dir nachklingen Was vorbei ist ist vor
bei und wer sich mit allen Seelenkrästen an die Vergan
genheit anklammert wird ein Träumer dem das Leben
nichts nützt wie er der Welt nutzlos wird Also Glückauf
zum neuen fröhlichen Dasein Als Jüngling verlässest Du
die Heimath als strebenden schaffenden Mann hoffe ich
Dich wieder zu sehen

Damit war die Unterredung der beiden Männer
beendet und da Richard wenige Tage darauf D verließ
um die Universität Bonn zu besuchen so blieb sie auch die
erste und die letzte über den traurigen Gegenstand Aller
dings empfand Schröder die Wandelung die mit Richard
vorgegangen war ein gewisser Ernst der ihm sonst ganz
fremd gewesen lag auf seinem Antlitz sprach aus seinen
Worten später noch aus seinen Briefen aber die natür
liche Heiterkeit siegte doch wieder über die momentane
Strömung und das muntere Burschenleben in Bonn die
neue fremde Welt in die sich der junge Student plötzlich
versetzt fand gab ihm bald die Elastizität feines Geistes
wieder und das Bewußtsein in nicht allzu langer Zeit ein
nützliches Glied der gesellschaftlichen Kette zu werden die
Gewißheit daß sein ihm bestimmter Beruf gerade seiner
Individualität und seinen Neigungen entsprach hob ihn
weit hinweg über die peinlichen Empfindungen die sich im
Anfange seiner akademischen Laufbahn oft seiner bemächtigen
wollten

Die Adoption war geschehen als Schröder S Sohn
unter seinem Namen trat er in die Welt ein und der schöne
talentvolle Jüngling war bald der Liebling seiner Kommili
tonen wie seiner Lehrer und die Professoren der Rechts
wissenschaft stellten ihm ein glänzendes Prognostikon

Mit grerich war er gleich im ersten Semester bekannt
geworden und wie sich der junge Philosoph zu dem leb
haften feurigen Jüngling hingezogen fühlte so schloß sich
auch Richard innig an den älteren Freund an der mit
seinen reichen Kenntnissen einen scharfen Verstand und ein
fröhliches fühlendes Herz verband und dem jugendlichen
noch ein wenig schwärmerischen Geiste die Richtung gab
die gerade sür den künftigen Beruf Richard s unumgänglich
nothwendig war Gerade als Richard in das Korps der
Normannen als Fuchs eintrat schied Frerich da er sich
zum Examen vorbereiten mußte daraus aus trotzdem aber
knüpfte sich das Bündniß der beiden jungen Männer fester
und Richard fand in dem erfahrenen weltgewandten jungen
Manne dessen angenehmes Aeußere so liebenswürdig mit
seinen geistigen Eigenschaften harmonirte einen wahren
Freund der es sich angelegen sein ließ die reichen Geistes
blüthen des Jünglings der sich ihm vertrauend anschloß
zur Frucht zu bringen

Auf Richard s Bitte theilte Frerich seit er sich zum
Examen vorbereitet hatte die freundliche Wohnung des
jungen Rechtskandidaten und die Harmonie war zwischen
den Beiden noch nie gestört worden Der dritte im
Bunde war ein junger Mediciner Fritz Lindow den wir
schon beim Fackelzuge flüchtig kennen gelernt haben und
Richard genoß das fröhliche Studentenleben in vollen Zü
gen ohne dabei das Endziel aus den Augen zu verlieren
Mit seinen Lieben in D blieb er in geistigem Verkehr
und die großen Ferien brachten ihn immer in die Heimarh
zurück Ein gewisse Wehmuth die wohl mit durch die ie
vorstehende Trennung von Frerich an der er nicht zweifeln
konnte erzeugt worden war hatte sich Richard s beim Lesen
der heimathlichen Briefe bemächtigt

iSortsetzunq sola



wie bisher seine Pflicht thun und abwarten welche äußeren
Erfolge sein pflichtmäßiges Vorgehen hat Er hat sich ge
wiß niemals verhehlt daß den Festtagen viele Stunden
folgen würden die ihm die Schwere des bischöflich n Amtes
drückend fühlbar machen würden Und wie unserem Bischof
so ergeht es auch den übrigen jüngst in ihre Diöcesen ein
gezogenen Oberhirten die alle aus Schritt und Tritt den
Trümmern des Kulturkampfes begegnen ohne die Mittel
zu besitzen dieselben wegzuräumen und Neues aufzubauen
Die Bischöfe und Katholiken haben darum wohl das Recht
verstimmt zu sein denn diese sind enttäuscht nicht die Re
gierung die doch niemals erwarten konnte und durfte daß
einer der Herren Bischöfe etwas thun würde was den
Grundsätzen der Kirche zuwider ist oder etwas unterlassen
würde was von seiner Pflicht diktirt wird

Wie man dem Berl Tagebl mittheilt stände
in Bezug aus die sogenannten Staatspfarrer und ins
besondere aus die zwischen dem neuen Fürstbischof von
Breslau Dr Herzog und den Staatspfarrern entstandene
offene Kontroverse demnächst ein entscheidender Schritt
der Regierung bevor Auch die Regierung empfindet
daß der breslauer Fürstbischof in der beregten Angelegen
heit zu weit gegangen ist Für zweifellos gilt daß die zu
erwartende Aeußerung des Staatsministeriums zu Gunsten
der Staatspfarrer ausfallen werde In Regierungskreisen
wird der Vermuthung Raum gegeben daß die Audienz des
Vizepräsidenten des StaatSministeriums und Ministers des
Innern v Puttkamer beim Kaiser am Tage nach
dessen Rückkehr von Gastein mit dieser Frage in Zusam
menhang gestanden habe

Der Geschäftsbericht den die Präsidenten
der preußischen Oberlandesgerichte dem Justizminister
über die Zeit vom 1 Januar 1881 bis 31 Dezember
1882 zu erstatten haben muß bis 15 März 1883 einge
reicht sein

Der zünstlerisch konservative Friedrich Karl Reichs
freiherr von Fe chenb ach Laudenbach ist mit seinem
Deutschen Bauernprogramm vor die Öffentlich

keit getreten Der deutsche Bauer soll wieder so lauten
die Sirenentöne befreit von ihn drückenden Lasten seinen
vaterländischen Boden bestellen Außer den entsprechenden
Schutzzöllen für die landwirthschaftlichen Produkte wird für
die deutschen Bauern verlangt 1 Kreditkassen welche
nur dem Zweck entsprechen billigen Kredit zu gewähren
2 eine gründliche Revision des Hypotheken Taxen und
Steuerwesens 3 Revision der heutigen Subhastations und
Konkursordnung 4 Beseitigung des römischen Rechts und
überhaupt Beseitigung dieses heidnischen nur dem mobilen
Besitz angepaßten Rechtes 5 gründliche Steuerreform be
hufs Entlastung des Grundbesitzes und der erwerbenden
Volksklassen und schärfere Heranziehung des zur Zeit höchst
begünstigten großen Grundkapitals 6 Abzug der Schulden
zinsen an den Steuern sür den verpfändeten Grund und
Boden 7 Beschränkung der Verschuldbarkeit des Grund
besitzes auf ein Drittel seines amtlich beziehungsweise ge
nossenschaftlich geschätzten Werthes 8 Revision des Gebüh
renzesetzes behufs völliger Gleichstellung des Grundbesitzes
mir dem Mobiliarvermögen Demgemäß Herabminderung
der Taxen bei Verträgen über Immobilien und Besitzver
änderungen Aushebung der Taxen bei Hypothekenbestellun
gen und öffentlichen Versteigerungen 9 Uebernahme der
bäuerlichen Hypothekenschulden durch den Staat nach Art der
Grundentlastung unter Verwandlung derselben in eine un
kündbare Rentenschuld mit allmählicher Tilgung 10 Schaf
fung festbesoldeter Gerichtsdiener an Stelle der auf Gebühren
angewiesenen Gerichtsvollzieher überhaupt Revision der so
genannten freien Gerichtsbarkeit 11 Aushebung des An
waltszwanges 12 Einführung der Doppelwährung statt der
Goldwährung 13 Umwandlung der sogenannten Reichsbank
in ein wirkliches Reichsinstitut durch das auch der kleine
Mann seinen Vortheil erhält 14 Einführung des Volks
wirthschaftsraths sür ganz Deutschland uncer Anbahnung
der Organisation der arbeitenden Klasse in Gewerkschaften
Innungen und Landsmannschaften Um die letzteren an
zubahnen sind vor Allem Bauernvereine auf Grund dieses
Programms zu gründen Die Trib meint hierzu In
der That ein echtes Bauernprogramm so recht für die
größtmögliche Entlastung der Großgrundbesitzer zugeschnitten

Der Reisbote schlägt unter gleichzeitiger Be
fürwortung des Zusammengehens der Konservativen mit
dem Centrum ein Wahlpro gram mm vor das etwa
folgende Punkte enthalten sollte 1 Wir verlangen Er
haltung und Stärkung des königlichen Regiments auf der
Grundlage und im Rahmen der bestehenden Verfassung
dagegen Abwehr der Bestrebungen welche aus die Herrschaft
der politischen Parteien oder auf parlamentarisches Re
giment gerichtet sind 2 Wir wollen Erhaltung und
Stärkung des christlichen Charakters unseres Volkslebens
auch als Grundlage für den Staat Also insbesondere
1 Erhaltung der christlichen Volksschule Verbesserung der
Lage der Lehrer insbesondere der älteren und der Emeri
tirten aus Staatsmitteln sowie Zurückweisung der aus
Simultanistruug und Religionslosmachung der Schule ge
richteten Bestrebungen 2 Wiederherstellung des christlichen
Eides 3 Wiederherstellung der Berechtigung zur christ
lichen Eheschließung fakultative Civilehe und 4 Zurück
weisung des überwuchernden Einflusses des Judenthums im
Staatsleben 3 Auf kirchenpolisischem Gebiet wünschen
wir Beilegung des Kulturkampfes durch eine Revision der
Maigesetze 4 Auf wirthschaftlichem Gebiete wollen wir
Steuerreform zur Entlastung der ärmeren Volksklassen und
der produktiven Arbeit insbesondere des Ackerbaus und des
Handwerks dagegen stärkere Heranziehung der großen Ein
kommen Erbschafts und prozentuale Börsensteuer 5 Er
haltung und Stärkung des bäuerlichen wie gewerblichen
Mittelstandes und deshalb fordern wir 6 Reform des
landwirthschaftlichen Kreditwesens in korporativer Weise
nach Art der ritterschaftlichen Landschaften also bäuerliche
Landschasts Kreditbanken um unsern Bauernstand vor dem
verderblichen Zinswucher zu schützen 7 Beseitigung des

Hausirhandels mit Vieh Ellenwäaren fertigen Handwerks
waaren Schnaps und Werthpapieren 8 Korporative Zu
sammenfassung und Stärkung des Handwerks 9 För
derung des Baues von Kanälen und Sekundärbahnen um
auch den von den bestehenden großen Verkehrswegen noch
ausgeschlossenen Gegenden den Segen der movernen Ver
kehrsmittel zu Theil werden zu lassen 10 Schutz und
Pflege der nationalen Arbeit Unterstützung des Staates
zur Anknüpfung neuer Handelsbeziehungen und Gewinnung
neuer Märkte im Auslande 11 Fortführung der Politik
zur Besserung der Lage der Arbeiter in den Tagen der
Arbeitslosigkeit der Krankheit und des Alters 12 Ab
schaffung der Sonntagsarbeit und Schutz der Arbeiter vor
mißbräuchlicher Ausbeutung ihrer Arbeitskraft durch allzu
lange Arbeitszeit und unbegründete Herabdrückuug ihres
Arbeitslohnes

Es wird wie die Voss Ztg berichtet in den
Ressortministerien erwogen ob der dem Landtage der Mon
archie zuletzt im Jahre 1879 vorgelegte Entwurf eines
Gesetzes über die Aufbringung der Gemeindeabga
ben in der nächsten Landtagssession in modisizirter und mehr
oder weniger eingeschränkter Gestalt wieder eingebracht wer
den soll Dabei hat es sich als erwünscht ergeben über
verschiedene Punkte eine auf praktische Erfahrung gegründete
gutachtliche Aeußerung der Provinzialbehörden zu erhalten
es sind deshalb die Oberpräsidenten zur Berichterstattung
veranlaßt worden Zunächst handelt es sich um die Be
steuerung der Versicherungsgesellschaften Es ist nämlich in
Frage gekommen ob nach den inzwischen bei der Veran
lagung solcher Gesellschaften gemachten Erfahrungen das den
Sitzgemeinden mit 10 pCt zugeflossene Präzipuum sich als
richtig bemessen bewährt habe oder ob und in welchem Maße
etwa eine Erhöhung desselben auf 20 bis 25 pCt begrün
det erscheinen möchte eventuell ob solche Erhöhung nur für
Versicherungsgesellschaften vorzuschreiben oder auch auf Bank
und Kreditgeschäfte auszudehnen sein dürste Ferner ist in
Erwägung gekommen ob ein Bedürfniß hervorgetreten und
anzuerkennen sei an dem Rechte zur Besteuerung der Eisen
bahnunternehmungen fortan außer den Stationsgemeinden
auch die übrigen Gemeinden deren Bezirke von Schienen
wegen berührt werden Streckengemeinden Theil nehmen
zu lassen und zwar entweder im Wege einer kommunalen
Realbesteuerung der Schienenwege oder durch Betheiligung
der Streckengemeinden an der Einkommenbesteuerung Für
den letzteren Fall soll auch der Veranlagungsmaßstab erörtert
werden Endlich hat die Wahrnehmung daß bei der Kom
mnnalstemreinschätzung juristischer Personen Aktiengesell
schaften Berggewerkschaften c nicht selten ohne die erfor
derliche Sachkenntniß verfahren wird die Frage entstehen
lassen ob nicht die Einschätzung für sämmtliche bezeichnete
Fälle durch gesetzliche Vorschrift staatlichen Kommissionen
etwa den bestehenden Einkommensteuer Einschätzungskom
missionen oder besonderen unter Zuziehung von Delegirten
der betreffenden Kommunalverbände zu bildenden staatlichen
Kommissionen zu übertragen sein möchte

Die Indienststellungen der Korvetten Leipzig
Gneisenau und des Aviso Zieten ist durch Ka

binetsordre am Freitag erfolgt Zum Kommandanten der
nach Ostasien als Kavettenschulschifs bestimmten Leipzig
ist Kapitän zur See Sattig von der Admiralität ernannt
Der zum Kommandanten der gedeckten Korvette Gneise
nau 16 Geschütze 379 Mann Besatzung ernannte Kapi
tän Freiherr von der Goltz war lange Zeit Oberwerft
direktor in Kiel Wahrscheinlich wird dieser Offizier der
bisher als Nachfolger des Kapitän von Blanc auf der
ostasiatischen Station designirt war das Kommando über
das deutsche Mittelmeergeschwader erhalten

C lberfeld 1i August Zur Landtagswahl giebt das
hiesige Organ der Ultramontanen die Parole der Wahl
enthaltung aus

Pelpliu 11 August Nach dem Pielgrzym wei
gern sich die beiden installirten neuen Domherren
I r Redner und Dekan Steinigte das Staatsgehalt anzu
nehmen so lange das Brotkorbgesetz nicht für die ganze
Diöcefe aufgehoben ist

Universitäts Nachrichten
Der seit vorigem Jahre in Leipzig stüvirende

Herzog Georg Alexander von Mecklenburg
Strelitz promovirte dieser Tage als Dr xliil Seine
Doktorschrift betraf ein volkswirthschastliches Thema

Studentische Duelle Wir lesen in der
Magd Ztg Während im Königreich Sachsen und

Württemberg nnnachsichtlich aber doch konsequent das
Schlägerduell mir drei Monaten bestraft wird die auch zu
meist ohne irgend welchen Gnadenabzug aus der Festung
abgesessen werden müssen begegnet man im preußischen
Staate ganz verschiedener Beurtheilung dieser altherge
brachten studentischen Sitte welche allem Anschein nach und

sollen wir ganz offen sein auch nach unserem Wunsch
sich in keiner Weise wird beseitigen lassen Einerseits faßt
man nämlich bei uns den Schläger als tödtliche Waffe auf
andererseits wird eine folche Mensur als einfache Körper
verletzung bestraft So sehen wir denn in Halle eine
Verurtheilung zu fünfzehn Mark erfolgen nachdem eine
chirurgische Hauptautorität der in letzter Zeit wegen pro
jektirter aber abgelehnter Berufung nach Berlin wieder
vielfach erwähnte Professor Dr Volkmann als medizini
scher Sachverständiger die Tätlichkeit einer derartigen
Waffe bei Voraussetzung geeigneter Wundbehandlung und
Pflege durchaus in Abrede gestellt hatte In Bonn wur
den als Strafmaß hundertundsünfzig Mark angesetzt die
aber in Folge einer von den Betreffenden eingelegten Revi
sion in welcher der analoge Fall aus Häkle sammt dem
entscheidenden medizinischen Gutachten hervorgehoben ward

wenn wir nicht sehr irren ebenfalls auf fünfzehn
Mark rednzirt wurden Im Gegensatz zu dieser milden
Auffassung lautete in Marburg im gleichen Falle das Ur
theil auf drei Monate Festung die im Wege der Gnade
um die Hälfte gekürzt wurden allerdings ist hierbei zu

bemerken daß der Betreffende den man trotz bedeutender
Verletzungen auf der Mensur hatte stehen lassen ziemlich
lange Zeit in der Klinik lag Das ist denn doch etwas
Anderes als in Berlin wo sogar Polizeibeamte in Uni
form als Zuschauer einer solchen Handlung bemerkt wurden
Wenn überhaupt so würden wir nach dem Satz von den
verbotenen und erlaubten Früchten von der letzterwähnten Art
der Behandlung noch am ersten Abnahme und Ausgehen
der Mesnren erwarten Jedenfalls aber wünschen wir daß
bald eine einheitliche Strafbemessung eintritt und
zwar möge dieselbe der milderen Auslegung sich zu
wenden in Rücksicht auf die durch den jetzigen Stand der
medizinischen Wissenschaft so wie die Art der getroffenen
Schutzmaßregeln außerordentlich verminderte Gefährlichkeit
der Schlägermensur des letzten Restes studentischer Ritter
lichkeit wie es nicht mit Unrecht in der Prager Dank
adresse an den Kultusminister von Goßler hieß durch den
erstere eine so warme Vertheidigung gefunden hatte

Vermischtes
Mit dem Eintreffen des Kaisers in

Babelsberg hat auch zugleich der unmittelbare Dienst um
die Person desselben gewechselt Bevor der Monarch sich
am Freitag Morgen von Großbeeren nach seinem Sommer
sitz bei Potsdam begab entließ er zunächst den General
a lg suits Grafen Lehndorsf den Oberst von Lindequist
und Major von Bröfigke welche die Rückfahrt nach
Berlin bereits in Civilkleidung gemacht hatten unter sehr
schmeichelhaften Worten An die Stelle dieser Herren
treten für die nächste Zeit Generallieutenant Fürst Anton
Radziwill und Major v Plessen von denen ersterer am
Mittwoch von seiner in Rußland weilenden Familie hierher
zurückgekehrt ist Mit den Worten Wie geht es Dir
Run bleiben wir ja längere Zeit zusammen reichte der
Kaiser dem Fürsten die Hand mit dem er sodann die Fahrt
nach Babelsverg gemeinsam zurücklegte Aus dem Wege
dorthin liegt mitten in der königlichen Parsorcehaide das
Forsthaus Steinbrücken umgeben von einigen kleinen Tage
löhnerhäuschm die jetzt zumeist von Berliner Sommer
frischlern bewohnt sind Die Bewohner dieser Häuschen
hatten sich am Forsthause ausgestellt um dort den Heim
kehrenden Monarchen bei der Vorüberfahrt zu begrüßen
Unter den Anwesenden fiel die kleine 1 jährige Tochter
des hiesigen Spielwaarenhändlers Oskar Kluge auf
welche auf dem Arme ihrer jungen Mmter mit einem
riesigen Blumenstrauß des Kaisers harrte Als beim Heran
nahen Se Majestät des Kindes gewahr wurde ließ er
halten und nahm mit freundlichem Lächeln aus den kleinen
Händchen den duftenden Strauß richtete einige dankende
Worte an die hochbeglückte Mutter und setzte unter Hoch
rufen der Versammelten seine Fahrt fort

Im Vorzimmer der kaiserlichen Gemächer des
Palais ist das lebensgroße Gemälde des Generalstabs
arztes Dr von Lauer aufgestellt das die Meisterhand
Staufser s von Bern soeben vollendet hat Man erinnert
sich des ungewöhnlichen Aufsehens welches die Portraits
Staufser s in der letzten akademischen Kunstausstellung Her

vorriesen auch von dem Bilde Herrn v Lauers wiro eine
ungemeiu scharfe Charakteristik und technische Vollendung
gerühmt vortrefflich soll namentlich der wohlwollende Aus
druck des Gesichtes der den stets hülsebereiten Arzt ver
kündet gelungen sein

Der Nabob ist da Der Sohn des früheren
Mitregenten von Hyderabao Nawab Jgbal und Dowlah
Vikar ul Oomra dies sein vollständiger Titel ein
indischer Edelmann von bedeutendem Namen und Reichthum
und hohen Auszeichnungen ist Freitag Morgen um 7 Uhr
mit seinem aus 11 Personen besiehenden Gefolge eingetrof
fen und hat die im Central Hotel für ihn reservirten Zim
mer bezogen Die Reise von Paris hierher wurde durch
einen Aufenthalt von einigen Stunden in Köln unterbrochen
wo die Reisegesellschaft den Dom besichtigte Der Nabob
ist eine höchst imposante Persönlichkeit im Alter von etwa
50 Jahren sein Gesicht das ein schwarzer Bart umrahmt
soll nach Versicherung einer hiesigen Korrespondenz
große Energie und Entschlossenheit verkünden Er kleidet sich
in einen langen Gehrock von sehr feinem schwarzem Tuch
dessen Schnitt fast europäischmodern ist und trägt einen mir
goldener Quaste geschmückten Turban während seine Beglei
ter vielfarbige Turbane als Kopfbedeckung tragen Der
Nabob bekleidet gegenwärtig eine hohe Stellung in der Ver
waltung des Distriktes Oomrah dessen Hauptstadt gleichen
Namens der Präsidentschaft Bombay angehört Sein Se
kretär und die beiden Attaches sind ebenfalls Edelleute
einem der Letzteren liegt die ganz besondere Verpflichtung ob
die Narghiles des Nabob zu tragen deren Transport und
Behandlung er eine ganz außerordentliche Sorgfalt zu Theil
werden läßt Für den Aufenthalt in Berlin sind drei Tage
in Aussicht genommen und das Programm zur Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten schließt eine Fahrt nach Potsdam
ein Die Reise erfolgt von hier über Dresden Prag Wien
Venedig Florenz Rom Neapel und Konstantinopel u s w
nach Hyderabad wo die Gesellschaft am 27 Oktober wieder
einzutreffen beabsichtigt Mittags um 12 Uhr stattete die
Gesellschaft dem Vertreter des englischen Botschafters
welcher telegraphisch von dem Eintreffen derselben in Kennt
niß gesetzt wurde einen Besuch ab und unternahm sodann
eine Spazierfahrt

Breie Uebersetzung In der magyarischen
Uebersetzung des Textbuches zu Richard Wagner s Meister
singer ist die Stelle Ei Ei hier wird es Händel geben
folgermaßen übersetzt ojg,s msM Wirk lös bs
WIs was ins Deutsche zurückübersetzt heißen würde Ein
Ei ein Eil da wird gewiß ein Backhändl daraus

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 18 August Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archi
diakonus Pfanne

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth w Hall
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in allen Sorten
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üiSiss Ililtsrlzsiil lsiäer
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Ullü Vfvrüvüvv vn für Herren und Damen

Tapeten,Korden
ZK T tSÄUX

Teppiche Möbelstoffe

liseliävekvii

I VA tU I v

W i eliv
isvliv

Ferner

Iil vivr

Vlltsrrivdts Vrivts
zum sprachliche Selbststudium

ohne Lehrer und besondere Vorkenntnisse
Methode

hält vorräthig und empfiehlt billigst

Prospect gratis und sranco l

Vllterrivlits riete
zum Selbststudium Prospect gratis

Mllini MM
Mittwoch den 16 Angnst Abends 8 Uhr

Lrillaate VorstvIInnK
As m Grötzte Sensation der Jetztzeit Zsvii

Vvr Iv II v,R8Höchst mysteriöse Darstellung des Direktors Mellini
Von keinem anderen Künstler nachahmbar

Der wunderbare Geld und Banknoten
regen Spezialität

ZUM F
v r u AIvt i rpI i vIir i IiTriumph über die Reichspost
oder die schnelle Korrespondenz zwischen Halle und Paris

Malerische Wanderungen durch die alte und neue Welt MI
dargestellt durch den einzig bestehenden Riesen Apparat Agioscop

Zum Schluß der Vorstellung
NW Die kolossale dreifache WU

i i ti ii t i iin nie gesehener Farbenpracht und Lichtfülle mit großartiger dekorativer
Ausstattung neuerfundenen Belenchtnngseffekten prachtvoll inscenirten

It I ii It IlSerii und 8 IiIiiH z tIiv v
Preise der Plätze Sperrsitz im Parquet 2 I Rang 1 20 II Rang

80 Galerie 40 Die Kasse des Mellini Theaters ist zum Vorverkauf
von 10 1 Uhr Mittags und Nachm von 5 Uhr ab ununterbrochen geöffnet

Wkvst rÄi t VvrrASSv
Heute Dienstag Abend den 15 August T oiievrt und Ae iiK v r

tviimiK der Berliner Concert Gesellschaft tiiiariv HViiiiv
Anfa ng U hr Entree an der Abendkasse 50 HM 3 Billets zu 1 sind bei Steinbrecher H Jasper zu haben

Morgen Mittwoch Abend den 16 August
y Iii 8 V rxt Itiiii verbunden mit Vi i eIirÄn, Iieii wozu freundlichst ein

ladet HVNIi DirektorBehufs Verdingung der Herstellung eines
schmiedeeiseruen Geländers im Hinteren
Lazarethgarten veranschlagt zu 405
ist ein Termin auf

Montag den 21 August cr
Vormittags 9 Uhr

im Büreau des unterzeichneten Garnison
Lazareths Schloßberg Nr 2/3 Zimmer
Nr 1 Hierselbst anberaumt wo auch
vorher die Submissionsbedingungen und der
Kostenanschlag während der Dienststunden zur
Einsicht ausliegen

Halle a/S den 8 August 1882
Königliches Garnison Lazareth

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Mittwoch den 16 Angnst er
von Bormittags 9 Uhr an

versteigere Schnlberg 8 hier
circa 1 Mille Cigarren 1266 Pack
Cigarretten mehrere Ballen und eine
grotze Anzahl Packete Rauch Knü
ll Schnupftabak 1466 leere Cigar
reukiftchcu Cigarrenbeutel Pfeifen
Spitzen Schnupftabakdosen Cigar
ren Etuis Cigarretteupapier schwe
dische Streichhölzer 2 Waage zwei
Lampeu 8 Ladenregale 1 Ladentisch
1 Kleider n 1 Küchenschrank n s w

Gerichts Vollziehe

N aedlass L uetion
Donnerstag den 17 August Nach

mittags 2 Uhr versteigere ich Sophien
strafze 1 gut gehaltene Möbel Kleidersekre
tär Servante Schreibtisch Tische Stühle
Sopha 1 Stutz und andere Uhren Haar
kette mit Goldbeschlag Porzellan Glassachen
kupferne Kessel Geschirr 1 f Jagdflinte ganz
neue und gebrauchte Federbetten Herren und
Damen Kleidungsstücke 1 Pelz 1 eisernen
Geldschrank Schippen Feilen Fleischerstähle
und Glasflaschen
G May Auctionator u gerichtl Taxator

Weiße Speisekartoffeln verkauft
Haafe Delitzfcherstraße e

Ein kleines Sopha ist zu verkaufen
Weidenplan 6o

Kommode steht zu verkaufen
Königstraße 7 I

prima Heu
in Lowrys Fuhren als auch
im Einzelnen billigst
kikbi kolllsokmiclt

Nit äsw deutisskii übernahm ieli äas disdsr von Hsirn Ft
Aöküdite

kestauraat inr korelle
Ls Vsirä mein Leströdöv ssill lis Illiod dösdrölldkn Oilstk äured eins

vx yiii itv I ii ti v I ein xiit liivr ilus äöiH r ii r I von k O in Röuällit usrioäknstsllsn Hooli odtöllä
krülisror Inkaber der

III I
empfiehlt feine n Alitt ti vii bestehend aus Suppe und
2/ Portionen niii t, i,iii vorzügtichErgebenst

Donnerstag den 17 August präcis 7V Uhr

Lxlra Mloustrv Vonvvrt
von der HVi ItIi r I,vi 62 Musiker und unter Mitwirkung eines

Tambourkorps
um Kk8ten clei en8i0N8ka886 l e lV U8Üimei8tei c 68

pl 6U88i8olien ttbkl e8
Zur Aufführung kommt u A

Viv kvigroßes Tongemälde von HVivpr iit
Entr e an der Kas se 56 Pf

IV Ii ti k Wrüilvrstr IMi ttwoch cn 1 Sss lA frische LScttrcdsc

Heute Mittwoch den 16 cr Schlachtefest früh von 9 Uhr an Wellfleisch
Abends Snppe und div Wurst

Schornstein Aufsätze
bewährt e Construction kl Sandberg 3

Bertreter gesucht
Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik in West

falen sucht für Halle a S und Umgegmd
einen tüchtigen Agenten

Offerte mit Referenzen an Ewald Men
det Hötel zur goldenen Kugel in Halle
erbeten

Einen Äjistrschmied
einige Schlosser und Dreher

sucht

Locmotiofalirik Hassans
Erfurt

I Kaufleute Oekouomeu För
ster Gärtner Brauer Brenner Anf
seher Techniker lc placirt schnell das

Bnrean rm Dresden
Ein kräftiger Erdarbeiter desgl zwei

Frauen finden Beschäftigung

auf dem Friedhof 1 ti Iitvr
Eine gut empfohlene Köchin wird zum

1 Oktober ges ucht Bernburgerstraße 34 a I

Köchin Stnben Hans u Kinder
I Mädchen werden gesucht und nachgewie
I sen durch

I Pantine Fleckinge r kl Schlamm 3
Ein Kindermädchen sucht 1 October

Frau Professor Wüst Be rnburgerstraße 34
Eine reinliche AufWärterin verlangt

Blüchcrstraße 2 I
Anst ält Mädchen vom Lande sucht Stelle

zum 1 Sevt für Küche und Hausarbeit
Rathhausg 12 Kaserne Kausm Nauudorf

Ich suche bei hohem Verdienst für sofort
oder 1 September eine

tüvIltiAe Xöokiii oäer
XootunamssII

vie der Küche selbstständig vorstehen kann
Mädchen mit guten Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Assessor Westphal

Magdeburgers 31a
lok vsrröisö kür öiuiZ6 Noolisii unä

vsräs äurok äis Lsrrsv DÖr
SI Ar vk vsrtretsll

vl

Nachdem ich als Rechtsanwalt
bei dem hiesigen Königl Land
gerichte zugelassen bin zeige ich
hiermit an das ich mein Büreau
Hierselbst gr Steinstratze Nr 64

im Heilfrou schen Hause er
öffnet habe und dort Vormittags
von 8 bis 1 Uhr u Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr zu sprechen bin

Halle a/S 15 August 1882
Der Rechtsanwatt

kr Vippermann
166 Mark

gegen gute Ziuseu und doppelte Sicher
heit aus ein Jahr zu leihen gesucht

Gefl Off unter Z M 587 erbeten an
Haaseuftein k Vogler in Halle

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemanu iu Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Verloren von Münchener Keller durch
Ädvokatenweg und Henriettenstraße ein ge
stricktes weißes Kinderjüpchen Abgabe er
beten gr Ulrichstraße 4 2 Tr

Hierzu Beilage
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